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Einführung in das Thema 
Mit dem Überfall auf die Ukraine hat Russland die Weltordnung auf den Kopf 
gestellt. Der Westen hat Russland mit bisher unvorstellbaren Sanktionen belegt. 
China und Indien haben zunächst eine distanzierte Haltung zum Ukraine-Krieg 
eingenommen. Unter der Präsidentschaft von Trumps ändern sich nun auch die 
transatlantischen Rahmenbedingungen des Kriegs. Ulrich Schmid zeigt in seinem 
Vortrag auf, wie sich die ukrainischen Nationsbildung vollzogen hat, warum die 
Ukraine für Putin eine Obsession darstellt und welche Zukunftsszenarien denkbar 
sind. 
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